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Dank

Schon lange bestand die Absicht, im Nordosten Sachsens eine Jahrestagung ab-
zuhalten. Mit der 22. Tagung ist dies nun hier in Weißwasser Realität geworden. 
Eigentlich hatten wir das größere Hoyerswerda favorisiert. Das ließ sich jedoch 
nicht verwirklichen.
Eine Anfrage im Glasmuseum Weißwasser fand sofort bei der Museumsleiterin 
Elvira Rauch Gehör und freudige Zustimmung. Bei den weiteren vorbereitenden 
Gesprächen wurde ihr erst klar, welche enormen Aufgaben vom Gastgeber zu er-
füllen sind. Sie hat alles sehr gut bewältigt und den Hauptanteil der Vorbereitun-
gen in Weißwasser getragen. Dafür gilt unser herzlicher Dank.
Große Unterstützung kam vom Förderverein Glasmuseum mit dem Vorsitzenden 
Jochen Exner.
Besonders danken wir dem Oberbürgermeister der Großen Kreisstadt Weißwas-
ser, Herrn Torsten Pötzsch, der sich mit großem Engagement persönlich für das 
Gelingen der Jahrestagung eingesetzt hat.
Große Unterstützung erfuhren wir durch die Stadtbibliothek.
Wir danken den Museen der Region als Referenten und Gastgeber der Exkursio-
nen, hier besonders Kirstin Zinke vom Bergbaumuseum Knappenrode als Leiterin 
der Exkursion I. Wir freuen uns über die Gastfreundschaft der Museen im Nach-
barland Brandenburg.
Die Tagung wird durch den Sponsor Robotron Datenbank – Software GmbH un-
terstützt und diese ermöglichte, dass die Teilnehmer der Exkursionen keine Fahrt-
kosten zahlen mussten.

Zum Tagungsthema

Wo die Wölfe heulen, im Nordosten Sachsens, kommt der Sächsische Museums-
bund e. V. in diesem Jahr zu seiner Mitgliederversammlung und Jahrestagung 
zusammen. Viele Menschen haben in den vergangenen zwei Jahrzehnten diese 
Region verlassen. Doch für uns Museumsfachleute bietet der Nordosten Sach-
sens kulturelle und historische Superlative. Der Fürst-Pückler-Park Bad Muskau 
ist UNESCO-Welterbestätte. Die Gastgeberstadt Weißwasser war um 1900 welt-
größter Standort der Glasindustrie. Wie bewältigt eine Stadt, deren Einwohner-
zahl sich in den vergangenen 20 Jahren halbiert hat, die Pflege eines so hervorra-
genden Erbes der Industriegeschichte? 
Das ist auch für uns Ausgangspunkt, um bei der Jahrestagung den Blick auf den 
herausragenden Stellenwert der Industriekultur in ganz Sachsen zu lenken. 
Es besteht großer Handlungsbedarf. Das reiche Erbe, über das Sachsen in diesem 
Bereich verfügt, erfährt oft noch nicht die entsprechende museale Erschließung. 
Um diese Kluft zu überwinden, sind Bekenntnisse der politischen Entscheidungs-
träger für eine adäquate Bewertung und Finanzierung notwendig.
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